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Golf? Ich erinnere mich noch gut daran, wie es mich 

damals von den Füßen riss, als ich, zu der Zeit in 

einer PR-Agentur tätig, erfuhr, ich solle die bundes-

weite Golfeinsteigerkampagne „play golf – start living“ 

der VcG betreuen. Anfang 2000 war das, Golf kam bis 

dato in meinem Orbit gar nicht vor – das änderte sich 

somit schlagartig. 

Viele gute Gründe

Seitdem ist der Golfsport eine feste Konstante in 

meinem Leben, zu der ich stehe, obwohl oft die 

Klappe fällt, wenn ich Beruf und Hobby  nenne: 

„Für einen Golfverein arbeitest du? Und du 

spielst auch Golf? Oh ha!“– die Vorbehalte  

der Mitmenschen sind oft so groß wie  

der vermeintlich große Fuß, auf dem wir 

Golfenden angeblich mehrheitlich leben. 

Zum Glück gibt es aus dem Stand viele 

gute Gründe für unseren Sport. 

Fortschritt
Auf der Höhe der Zeit

Als ich damals die ersten Schritte in  

der Branche unternahm, war Golf noch  

Golf im klassischen Sinne. Seitdem 

ist einiges in Gang gekommen: Jünger, 

attraktiver, zugänglicher, nachhaltiger –  

der Golfsport hat sich verändert. Die  

Zahl der Spielmöglichkeiten und 

Spielenden ist gestiegen, Entertain-

ment-Tools wie TrackMan & Co,  

Indoor-Anlagen, Online-Startzeiten-

buchungen, innovative Spielkonzepte, 

Schnupper- sowie Einstiegsangebote 

und mehr sind nicht erst seit der  

Pandemie wertvolle Fortschritte,  

die Bewegung in den Golfmarkt  

bringen. Auch der Klimawandel trägt 

dazu bei, wie in dieser Ausgabe auf 

Seite 16 zu lesen. 

Stillstand? Fehlanzeige! 

Es geht mit großen Schritten in die 

Zukunft – ich denke, unser Sport  

ist auf einem guten Weg. Wir werden 

den Fortlauf der Entwicklung im  

FREE GOLFER im Blick behalten.  

Für diese Saison ist es heute  

allerdings die letzte Ausgabe.

Viel Spaß beim Lesen und  

schönes Spiel,

Imke Ulrich

 Chefredakteurin
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Verlosung

In
 d

er kalten Jahreszeit besonders willkommen: Golf-Geschichten

Vergnügliche Einblicke

Draußen ist es zu nass und ungemütlich? Dann ab auf die 

Couch: Der Roman-Erstling „Landsberg“ von Stefan Haver 

entführt dich gedanklich aufs Grün und verspricht gute Unter-

haltung. Er beschreibt die Rivalität zweier grundverschiedener 

Golfclubs: Landsberg und Hefel. 200 Seiten voller Machtspiele, 

Intrigen und unerwarteter Wendungen. Ellen Engel-Vermeer 

will Präsidentin des Golf Clubs Gut Landsberg werden – wie 

zuvor ihr Vater, Groß- und Urgroßvater, doch vor allem der 

benachbarte Golfclub Hefel, ein Erzrivale, hat etwas dagegen. 

Ein Kampf voller Schrullen, Eitelkeiten und Unzulänglichkei-

ten beginnt und damit eine Geschichte von Aufstieg und Fall, 

Triumph und Verlust, Liebe und Tod.

Jetzt gewinnen 

Wir verlosen fünf Exemplare des im Klartext Verlag erschienenen Romans „Landsberg“ im 

Wert von je 16,95 Euro. Mail einfach bis zum 31.10.2023 an freegolfer@vcg.de, Stichwort 

„Landsberg“. Teilnahmebedingungen hier. Viel Glück!   

Einen Satz heißer Ohren …

… kannst du dir gratis holen oder zur Mütze greifen, aber was ist in der kalten 

Jahreszeit mit den Füßen? Kuschelig wird’s zum Beispiel mit beheizbaren 

Golfsocken (drei Wärmestufen, Hitzeregulierung per Fernbedienung!) oder 

wärmespendenden Einlegesohlen … und dann auf ins Golfvergnügen. Wie 

und wo du bei Kälte und Schmuddelwetter gut über die Runden kommst, 

erfährst du in der VcG-Community in der Rubrik „Driving Range & Indoor“ 

unter „Angebote & Specials“ sowie in unserem HTML-Magazin!

Wusstest du schon, dass … 

... 45 Prozent der Jahresausgaben einer 18-Löcher-Golfanlage auf die 

Pflege des Platzes entfallen und die Golfclubs dem DGV zufolge im Bundes-

durchschnitt 400.000,– Euro allein für das Greenkeeping inklusive der 

Personalkosten für fünf Mitarbeiter:innen ausgeben? Spezialist:innen für die 

Rasenpflege sind gesucht, mittlerweile auch in anderen Branchen: Nicht nur 

GaLaBau-Betriebe, sondern auch Fußball-Bundesligavereine beschäftigen 

heute geprüfte Greenkeeper:innen. Auf den Golfanlagen kümmern sich 

die Rasenexpert:innen darum, uns trotz Klimawandel, Schädlingen und 

gesetzlicher Auflagen für den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln perfekte 

Spielbedingungen für das Golfen zu ermöglichen. Dankeschön dafür – und 

das nicht nur am internationalen „Thank A Greenkeepers Day“!   

Golf – sehr unterhaltsam
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Es ist sicher ungewöhnlich, ein Platzporträt mit Gastronomie-Lob 

zu beginnen. Der Gatte, ausgewiesener Currywurst-Experte, gerät 

jedoch über dieses zum Rundenabschluss servierte Gericht so 

ins Schwärmen, dass die golferischen Qualitäten des Golf- und 

Landclubs Schmitzhof zunächst einmal zurückstehen müssen. 

Aber dahinter verstecken muss sich der idyllisch im Naturpark 

Schwalm-Nette gelegene Course wahrlich nicht.

Monica Deniers

Lecker 
Wurst mit 
schönem 
Platz 

Der Weg zur Currywurst führt über diese Brücke: beim G&LC Schmitzhof
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Willkommen im Grünen

Der Naturpark Schwalm-Nette lockt viele Besucher:innen 

vom Rhein-Ruhrgebiet bis zu den Niederlanden und ist selbst 

ohne Golf eine Reise wert. Mit Golf kannst du einige typische 

Elemente dieser abwechslungsreichen Landschaft kennenler-

nen und nebenbei einfach deinem Lieblingssport nachgehen, 

denn: Der G&LC Schmitzhof ist über die umliegenden Auto-

bahnen (A52, A46) schnell zu erreichen. Vor Ort rauscht, nur 

auf dem vierten Grün und dem fünften Abschlag hörbar, mal 

ein Wagen auf der nahen Bundesstraße vorbei, ansonsten 

garantieren dichter Wald und weites Feld himmlische Ruhe.

Lage – Lage - Lage
Ideal zum (Seele) Auftanken

Wer einfach mal vorbeischauen und eine entspannte Runde 

spielen möchte, ist willkommen. „Kurzurlaub“ ist das Zau-

berwort, mit dem der Schmitzhof erholsame Landschaft 

plus Spielvergnügen verspricht. Und während der Mensch 

Golf genießt, kann sein E-Auto nahebei neue Energie tan-

ken. Neben dem 18-Löcher-Meisterschafts- lockt auch der 

Kurzplatz „Schmitzhof 6“ – der Name ist Programm und der 

Course muss ernst genommen werden, er ist sogar Austra-

gungsort einer eigenständigen Kurzplatz-Clubmeisterschaft. 

Ein Club im Club (AGSV), der sehr erfolgreich Jugendarbeit 

und Mannschaftssport fördert, und der zu hohen sportlichen 

Erwartungen passende üppig bestückte Turnierkalender 

überzeugen.

Europa zu Gast

Wer das Scrollen nicht scheut, findet auf der Club-Website  

reichlich Informationen. Wesentliches kommt hier drei-

sprachig daher: Neben Deutsch und dem universellen 

Englisch überrascht eine niederländische Übersetzung, ein 

Service für die Nachbar:innen jenseits der nahen Grenze und 

ein Hinweis auf spannende multinationale Golfbegegnungen. 

Überhaupt wird Gastfreundschaft großgeschrieben. Egal 

ob telefonische Anmeldung oder Besuch im Sekretariat, 

Pro Shop oder Restaurant, sofort wird freundliche Hilfe 

angeboten. Und man ist an Gastspieler:innen gewöhnt: 

Sachdienliche Hinweise, Tipps und etwas Lokalkolorit, all  

das gibt es ohne Nachfrage. 

„Kurzurlaub  
ist das  
Zauberwort“
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Übung macht Meisterschaft …

In unmittelbarer Nähe zum Clubhaus liegen ein Putting-Grün, 

das auch für flache Chips freigegeben ist, ein Pitching-Grün, 

zwei Übungsbunker, die Driving Range (montags zeitweise 

gesperrt, Mähzeiten auf der Homepage) und der Kurzplatz. 

Bitte benutze im Übungsbereich außerhalb der Range nur 

eigene Bälle.

… und Lesen bildet

Nimm unbedingt eine Scorekarte mit auf die große  Runde! 

Neben den wichtigsten Platzregeln (alle anderen zeigt 

ein QR-Code), einer offensichtlich notwendigen Blitzwar-

nung (vier Schutzhütten) und den üblichen Hinweisen auf 

Pitchmarken und Divots werden hier auch alle 

Grüns mit farbig markierten Segmenten  

aufgeführt. Erfrage die aktuelle Farbe im 

Sekretariat und du weißt  immer, auf 

welchem Grünteil die  Fahne 

zurzeit steht. Trotz der 

guten Beschilderung ist auch die Platz- 

übersicht nützlich. Besonders der Weg 

von der 16 zur 17, vorbei an diversen 

anderen Grüns und Abschlägen, ist  

für Schmitzhof-Neulinge verwirrend – 

und doch ganz einfach: Nach dem  

Einlochen Wegweiser beachten und 

dann „weiter der Route folgen“. Nicht 

zuletzt kann man auf dem praktischen 

Papier natürlich auch seinen Spiel- 

erfolg dokumentieren.

Wasserwirtschaft

Ein regionales Landschaftselement 

sind Teiche – und die gibt es hier auch.  

Nicht wirklich viele, die aber so genial 

gestaltet, dass sie auf über der Hälfte 

der Löcher auf unterschiedliche Art 

das Spiel beeinflussen. Das ist jedoch 

kein Grund zur Sorge, denn meist 

führt ein Weg daran vorbei. Selbst das von der Terrasse einsehbare und deshalb 

prestigeträchtige 18. Grün lässt sich durch eine dem eigenen Spielvermögen  

angepasste Streckenplanung bequem über die letzte Penalty Area hinweg anspielen, 

Spaziergang über die malerische Holzbrücke inklusive. Fauna und Flora der Teiche 

stehen übrigens zurzeit unter besonderer Beobachtung, um eine möglichst gute 

ökologische Ausgewogenheit zu erzielen und gleichzeitig den ästhetischen  

Wünschen der Spieler:innen Rechnung zu tragen. 

Die „heerlijke braadworst“ lockt an Loch 19
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Autorin:
Monica Deniers
Jahrgang 1954
HCPI: 18,1
Heimatclub: Gut Heckenhof
Lehrerin im Ruhestand

Unter Weiden

Wo hier Wasser ist, sind auch die Lieblingsbäume asiati-

scher Philosophen nicht weit. Majestätisch spiegeln sich alte 

Baumriesen in den glatten Oberflächen der Teiche, zuzeiten 

umkränzt von leuchtenden Seerosenfeldern. Stehen und 

Staunen versus zügiges Spiel! Andere Baumarten führen 

abgestufte Grüntöne vor, spenden Schatten und gewähren 

allerlei Vögeln eine – manchmal empört und laut verteidigte 

– Heimstatt. Die Baumreihen können ein Segen sein, zeigen 

sie doch deutlich, wo es langgeht. Oder ein Fluch, wenn der 

Ball sich partout nicht an die geplante Linie halten will.

Schönwetter-Garantie

Das haben sich die Schmitzhofener nett ausgedacht: Du 

kannst auf diesem Platz niemals eine komplette Regen- 

runde spielen, denn zumindest an einer Stelle scheint  

immer die Sonne. Im Halfway House, um genau zu sein, 

denn dort prangt auf einem Gemälde ein farbenfroher 

Himmel über dem Grün. Ein tröstlicher Anblick, wenn die 

Realität mal wieder nicht so will und 

ein frierendes Grüppchen rund um 

den rustikalen Tisch auf das nächste 

Wolkenloch hofft. Der Platz verkraftet 

Wetterkapriolen wie die von heftigen 

Regengüssen unterbrochenen heißen 

Tage dieses Sommers erstaunlich gut, 

bewahrt sich frisches Grün und trock-

net schnell wieder ab.

„Heerlijke braadworst“

Schmitzhof belebt den Sportsgeist und 

erfreut wahlweise Auge, Ohr und Seele –  

oder den Magen. Das  abschließende 

Currywurst-Erlebnis wird übrigens 

Golf- und Landclub  
Schmitzhof

18 Löcher:  70,– Euro (80,– Euro WE)

9 Löcher:   40,– Euro (45,– Euro WE)

Rangefee:    0,– Euro

Bälle:    2,– Euro/33 Stück

www.golfclubschmitzhof.de

Auch für Nilgänse ein schöner Ort: der Golf- und Landclub Schmitzhof

durch deutsch-niederländische Kommunikation angestoßen. Während die einheimi-

schen Damen am Nebentisch Pfannkuchen mit frischen Blaubeeren favorisieren, 

plädiert ein Herrenteam in orangefarbenen Polos mehrsprachig für die „lecker 

Wurst“. Um die ganze Bandbreite der freundlichen Empfehlungen abzudecken,  

teilen wir uns auf. Mein Mann verfällt in die eingangs erwähnte Begeisterung  

für das Fleischerzeugnis samt hausgemachter scharfer Sauce. Aber – ganz ehrlich 

– der saisonale Blaubeer-Pfannkuchen ist auch nicht zu verachten. Wurst- und  

andere Genüsse sind leider nicht alltäglich: Montags und dienstags (und even-

tuell bei schlechtem Wetter) ist das Restaurant in diesem Jahr geschlossen, die 

 Vorfreude auf Golf & Gaumenschmaus dann umso größer.   

* Leser:innen mit iOS-Geräten empfehlen wir, 
die Klickstrecke am PC anzuschauen.
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Auf leisen Sohlen kommt er näher, der Herbst. Mitte Oktober ist die 

Saison hierzulande nahezu gelaufen. Zeit, die Golf- gegen die Woll-

socken zu tauschen und auf dem Sofa eingekuschelt die letzten  

Monate Revue passieren zu lassen. Da waren viel Spaß und  

Bewegung im Spiel – die Bilder auf der nächsten Seite und in  

der Bildergalerie unserer Community führen es dir vor Augen.

Saison- 
abschlussImke Ulrich

Mit den richtigen Socken an den Füßen konnte die VcGler diese Saison nichts schocken
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… und viele Highlights!

„In diesem Jahr haben wir als Partner erneut die Durchführung der 

Amundi German Masters und der Big Green Egg German Challenge 

finanziell ermöglicht, für mich zwei Highlights der Saison“, ergänzt 

VcG-Geschäftsführer Marco Paeke. „Die VcG wird sich auch weiter-

hin im Profi-Sport engagieren. Wir freuen uns auf 2024!“   

Neues Konzept …
„Eine schöne Saison mit 59 Hit-&-Hope-, Club-meets-VcG- und Fun-Turnieren, zehn 

Trainingskursen und nicht zu vergessen den neuen VcG-Trainings-Ranges neigt sich 

dem Ende zu“, so Niclas Herrmann aus der VcG-Eventabteilung. „Die Trainings- 

Ranges wurden zum diesjährigen 30-jährigen Jubiläum der VcG ins Leben gerufen. 

Mit dem neuen Konzept wollen wir VcG-Mitglieder auf unseren Partneranlagen in 

einem ungezwungenen Rahmen zusammenbringen – und das ist uns gelungen.  

Die attraktiven Trainingsangebote, darunter gratis Range-Nutzungen, ermäßigte 

Range-Bälle und kostenfreies Coaching, sind eine schöne Erweiterung unseres  

Angebots. Gleiches gilt für die 48 exklusiven Trainings-Range-Events für VcGler,  

die von April bis Oktober stattfanden! Das Konzept werden wir 2024 auf jeden  

Fall weiter ausbauen!“
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Der  
Grand Seigneur  
des Golfs  

Imke Ulrich

Charmant, in der Sache knallhart, aber niemals persönlich nachtragend: Dies sind nur einige 

Eigenschaften, die Rainer Goldrian auszeichnen. Er ist Geschäftsführer der PGA of Germany, der 

EPDT Golf Tours GmbH sowie Vorstand der Professional Golf AG. Im kommenden März wird der 

Wahlmünchner mit österreichischem Pass nach 30 ereignisreichen Dienstjahren seine Ämter 

niederlegen – mit uns blickt er zurück. Welche Zufälle in seinem Leben eine Rolle gespielt haben, 

wie es um den Profisport in Deutschland bestellt ist und warum er nicht „gnaschig“ (wählerisch) 

sein durfte, hat uns der 68-Jährige im Interview verraten.Applaus für Rainer Goldrian, seit bald 30 Jahren Geschäftsführer der PGA of Germany

1
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Herr Goldrian, Sie haben viele Jahre sehr ambitioniert 

Tennis gespielt, sogar in der höchsten Liga, sind Diplom  

Sport-Ökonom und waren Inhaber einer Tennis- und 

Sportschule – Ihr Glück haben Sie aber letztlich im 

Golfsport gefunden. Wie kommt‘s?

(lacht) Wie sooft im Leben durch Zufall. Bei einem Tennis- 

Turnier in den frühen 80er Jahren gewann mein damaliger 

Mitbewohner ein Golf-Set, das dann erstmal einstaubte, weil 

wir nichts damit anzufangen wussten. Eines Tages haben wir 

es dann wiederentdeckt und ausprobiert – seitdem war ich 

für den Tennissport verloren. Heute habe ich ein HCPI von 

15. Eigentlich war meine DNA aber immer Tennis, ich wollte 

sogar Profi werden, merkte aber mit Mitte 20, dass ich zwar 

talentiert, aber leider nicht fleißig genug war. Man muss Biss 

haben, über Jahre. 

Sind Sie deshalb dann Tennistrainer geworden?  

Ja, ich war Stützpunkttrainer im bayrischen Tennisverband, 

hatte eine eigene Tennis-Schule und konnte so große Events, 

wie Wimbledon, wenigstens als Betreuer meiner Schüler 

und Schülerinnen erleben. Ich habe gelernt, Athleten und 

Athletinnen on und off the course zu beobachten und einzu-

schätzen, wie fleißig, fokussiert, mental und persönlich stark 

jemand ist. Man wird ein echter Menschenkenner. Das kam 

mir später im Golfsportbereich sehr zu gute. 

Und wie kam dann die PGA ins Spiel?

Das war auch eine glückliche Fügung. Ich war nach meinem 

Studium zunächst bei Head im Marketing gelandet. Ein  

Bekannter machte mich auf die Anzeige des deutschen 

Golflehrerverbandes, wie die PGA* damals noch hieß,  

aufmerksam. Ich hatte noch nie von dem Verband gehört, 

bewarb mich aber selbstbewusst auf die ausgeschriebene 

Geschäftsführerstelle. Als die Einladung zum Vorstellungs-

gespräch kam, hatte ich wieder Glück: Ich war wegen eines 

Infektes eh noch krankgeschrieben, gerade den ersten Tag 

fieberfrei und dachte mir: „Gut, dann gehst du halt da hin!“ 

Im Gespräch war ich recht frech, ich erwartete ja gar nichts 

– und erhielt fünf Wochen später plötzlich die Zusage. Den 

anderen Bewerbern hatte man bereits abgesagt, also sagte 

ich mir: „Okay, probiere ich es halt“ – und schon ging’s los. 

1994 war das.

In seinem Element: Rainer Goldrian im Gespräch mit G
olfex

pert
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„Es braucht  
immer Zufälle“
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Offenbar sind Sie kein strategischer Typ …

Das stimmt. Ich bin extrem naiv da reingestolpert,  dachte 

mir: „Wird schon gut gehen“. Ich bin ein Bauchmensch, 

entscheide sehr intuitiv, vertraue auf meine gute Menschen-

kenntnis und mein Improvisationstalent. Ich hatte das Glück, 

zu jeder Entwicklungsphase der PGA mit den richtigen  

Personen in einem Team  zusammenarbeiten 

zu können. Im Ehrenamt  waren 

das die Präsidenten Heinz 

Fehring, Stefan Quirm-

bach und Kariem 

Baraka, im 

Hauptamt meine Kollegin Ines Halmburger und mein Kollege 

Felix Lechner aus der Geschäftsleitung, mit denen ich seit  

28 Jahren respektive 18 Jahren die PGA entwickeln konnte. 

Und jetzt ist plötzlich das Ende Ihrer Amtszeit zum  

Greifen nah. Wie fühlen Sie sich? 

Ich gehe mit einem lachenden und zwei weinenden Augen. 

Es fällt mir nicht leicht. Ich war all die Jahre mit Freude 

dabei, habe die Golfszene liebgewonnen und mir ein interna-

tionales Netzwerk aufgebaut. Ich bedauere, nicht zehn Jahre 

jünger zu sein, aber ja, es ist Zeit, in den Hintergrund zu 

treten. 

Gehen Sie mit dem Gefühl, alles richtig gemacht zu  

haben oder sind noch Rechnungen offen?

Im Grunde gab es nie offene Rechnungen. Kontroversen  

ja, teilweise auch von beiden Seiten scharf geführt, aber 

niemals Bitterkeit oder gravierende Verletzungen. Persönlich 

schätze ich die Harmonie und versuche, immer alle mitzu-

nehmen. Ich bin mit allen im Reinen und ich glaube, es  

hat auch niemand mit mir ein Problem. Aber alles richtig- 

gemacht – das habe ich natürlich nicht immer.

Was war denn die größte Innovation während Ihrer  

Amtszeit? 

Die größte Innovation war sicherlich, dass ich per Kaltak-

quise den Partner-Pool der PGA aufgebaut, über Jahrzehnte 

zusammengehalten und damit eine gute finanzielle Basis  

geschaffen habe. Ich habe Firmen wie BMW, Siemens,  

Gerling und die Telekom angesprochen. Das war anfangs 

eine echte Ochsentour, denn wir konnten ja nichts bieten.  

Da durften wir nicht „gnaschig“, also wählerisch sein. Der 

erste wichtige Partner war Gerling, mittlerweile haben wir 

über 40 Partnerunternehmen. Darauf sind wir sehr stolz. 

Seit 1995 veranstalten wir zwei Mal im Jahr eine Pool-Part-

nerfahrt. Diese Golfreisen haben nicht nur die Bindung der 

Partner zur PGA verstärkt, sondern auch die Basis für erfolg-

reiche Kooperationen der Partner untereinander gelegt.

Goldrian relaxt im Liegestuhl – ein seltener Augenblick
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Und was würden Sie als größten Erfolg bezeichnen?

Als die beste Entscheidung der PGA – nicht als meine, denn 

ich war anfangs skeptisch – würde ich den Kauf der 1997 

gegründeten Pro Golf Tour bezeichnen. Das war ein echter 

Gamechanger, denn sie gibt ambitionierten Spielern die 

Chance, wertvolle Wettkampferfahrungen zu sammeln. Erst 

Turniere zeigen, wer das Zeug zum Profi hat – die Pro Golf 

Tour ist deshalb ein elementarer Unterbau für den Leistungs-

sport. Sie hat wettkampferprobte Spieler für die Challenge 

Tour hervorgebracht.  

In den offiziellen Golf-Rankings 

finden sich zwar mehr Deutsche 

als je zuvor, aber im Vergleich zu 

anderen Ländern sind es immer 

noch wenige Top-Spieler:innen.  

Woran liegt das?

Deutschland hat lange keine Golfsportkultur 

gehabt, es war eine Golf-Diaspora. Jahrzehnte-

lang hatten im Grunde nur Kinder von reichen  

golfenden Eltern die Chance, den Sport auszuüben.  

Golf war sehr exklusiv, der Zugang schwer und teuer. Bei  

uns gingen koordinativ Begabte an den Fußball oder  

Tennis verloren.

War das in anderen Ländern nicht so?

In Ländern wie England, Amerika und Schweden war dies 

schon immer anders: Golf braucht Fläche und die haben  

diese Länder. Und günstigere Konditionen. In Amerika  

zum Beispiel kommst du schon für acht Dollar auf die  

Runde, ergo: Quer durch alle Schichten wird in anderen  

Ländern Golf gespielt. Es gibt eine große Bandbreite an  

erschwinglichen Spielmöglichkeiten und viele Golfende –  

und dadurch seit Jahrzehnten mehr leistungsstarke  

Nachwuchsspieler als bei uns. 

Und wie ist es heute bei uns?

Golf wird jetzt auch in Deutschland als Sport wahrgenom-

men. Das Image des Golfsports hat sich, spätestens seit 

er 2016 olympisch wurde, positiv verändert, Golf ist heute 

finanzierbarer, die Schulen und der DGV engagieren sich, 

die Hemmschwelle ist gesunken. Ich denke, in den nächsten 

20 Jahren werden wir viele gute Golfende haben! Es braucht 

noch ein bisschen, aber die Erfolge, die da sind, sind enorm. 

Wir haben heute mehr Golfende als zuvor, die für die Profi- 

Karriere in Frage kommen und diese auch wollen. Leistungs-

starke Spieler und Spielerinnen werden besser gefördert!

Runde Sache: die PGA of Germany
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                                                  Immer mit Spaß dabei: Rainer Goldrian

Warum glauben Sie, dass wir viele gute Golfende erhalten 

werden?

Nun, die Basis der potenziellen Profi-Golfenden wird immer 

breiter und leistungswilliger, auch dank der geschaffenen 

professionelleren Strukturen im Training: Die Athleten- 

förderung war lange Jahre nicht ausreichend entwickelt,  

Talentierte waren auf sich selbst gestellt, heute haben Nach-

wuchsgolfende bessere Entwicklungschancen, werden von 

den Clubs und dem DGV unterstützt, können sich messen, 

zum Beispiel auf der Pro Golf Tour. Im Wettkampf zu sein,  

zu merken, wo man steht, ob man mit Druck funktioniert, 

das ist entscheidend, motiviert und fördert. 

Denken Sie dabei auch an die Challenge Tour?

Ja. Wir sind sehr glücklich, dass dieses Turnier dank der 

Finanzierung durch die VcG seit 2021 wieder in Deutschland 

stattfindet. Die Pro Golf Tour und die German Challenge 

haben ein anderes Leistungsniveau geschaffen. Die German 

Challenge ist für die Nachwuchsgolfenden das Sprungbrett 

auf die European Tour. 

Kann jede/r Profi-Golfende/r werden?

Nun, man muss deutscher Staatsbürger sein, ein HCPI  

von 0 sowie natürlich Talent und den Willen haben, viel  

zu trainieren und viele Turniere zu spielen, dann kann 

man es probieren. Wenn du ein Guter bist, wirst du  

gesehen! Die Bundes- und Landestrainer haben 

allesamt eine hohe Kompetenz und eine sehr 

hohe „Trefferquote“. Im Amateurstatus wird 

man noch vom DGV unterstützt, dann geht 

es auf die Pro Golf Tour, so merkt man, ob 

man reif für die Profi-Karriere ist und vom 

Preisgeld leben könnte. 

Autorin:
Imke Ulrich
Jahrgang 1972
HCPI: 54
Heimatclub: VcG
Chefredakteurin FREE GOLFER

Bis März 2024 sind Sie noch bei der PGA. Und was  

kommt dann? Vielleicht viel golfen mit Ihrer Frau und  

der gemeinsamen Tochter?

Golfen werden wir sicherlich ab und an, aber: Meine Frau 

arbeitet noch, die Tochter studiert. Und ich mit dem Hund 

allein zu Hause vor dem Fernseher? Ein Albtraum. Nein, das 

ist nichts für mich. Ich habe noch viel Power und werde mir 

eine Tätigkeit suchen, vielleicht im Tourismus. Mal sehen, 

was kommt.

Vielen Dank für das Gespräch!

*Die PGA ist in Europa die zweitgrößte Vereinigung von Golfprofessionals 
und sechstgrößte weltweit. Sie umfasst neun unabhängig agierende Landes-
verbände, eine eigene Aktiengesellschaft, die PGA Golf Klinik und mehrere 
GmbHs, unter anderem die „PGA Aus- und Fortbildungs GmbH“. Die  
Gestaltung und Organisation der Berufsausbildung zum „Fully Qualified  
PGA Golfprofessional“ gehört zu den Kernaufgaben des Berufsverbandes. Die 
PGA-Mitgliederzahlen haben sich in den vergangenen 20 Jahren mehr  
als vervierfacht. Golflehrer, „Teaching Pros“, machen 80 Prozent der 2032 
Mitglieder aus, die weiteren arbeiten anderweitig in der Golfbranche, als  
Clubmanager, Pro-Shop-Betreiber, Greenkeeper, in der Golfindustrie etc.  
Nur 158 Mitglieder sind „Playing Professionals“ wie Martin Kaymer, Sophia 
Popov und Bernhard Langer.
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Flightpartner:in mit Fell willkom
m

en!

Golfanlagen sind Sportplätze, aber 

auch Hotspots der Natur, wie uns  

Umweltschutzexperte Dr. Gunther 

Hardt einst im Interview verriet: Mit 

rund 50.000 Hektar Fläche, von denen 

50 bis 60 Prozent naturbelassen ge-

pflegt werden, bieten sie wie keine 

andere Sportart ein enormes Potenzial 

für den Umwelt- und Naturschutz. 

Viele Golfanlagen haben dies dem 

Experten zufolge erkannt: Sie legen  

zum Beispiel Streuobst- oder 

Imke Ulrich

Naturschauspiel

Und was meinst du dazu? Schreib uns  

deine Meinung – per Mail an freegolfer@vcg.de

Blühwiesen an, stellen Bienenstöcke 

auf, lassen Flächen ungemäht u.ä. 

Doch nicht alle Golfenden finden  

das gut …

Am liebsten alles  
tippitoppi

Viele schätzen zwar am Golfen die 

Natur, andererseits aber auch top- 

gepflegte Anlagen. Dies bestätigt auch 

eine Umfrage des GolfMagazins: Für 

mehr als ein Drittel (34,2 Prozent)  

der Befragten macht „ein toller Pflege-

zustand“ eine Traumrunde aus.  

29,4 Prozent schätzen „eine schöne 

Landschaft“. Deutlich weniger wichtig 

sind dagegen „nette Flight-Partner“ 

und die „sportliche Herausforderung“ 

(jeweils 12,1 Prozent) sowie der Aspekt 

„günstiges Greenfee“ (8,3 Prozent). 

Dem Pflegezustand und der Optik 

kommen also enorme Bedeutung  

zu – ich frage mich: Ist das noch  

zeitgemäß? 

Braun ist das neue Grün

Kann man angesichts der klimawan-

delbedingten Veränderungen wie zum 

Beispiel Dürre- und Starkregen- 

perioden ernsthaft noch sattes Grün 

verlangen? Ist es wirklich wichtig, dass 

auf dem Golfplatz alles ordentlich und 

makellos ist? Ich denke nicht. Viele 

Golfanlagen müssen heute nicht nur 

mit dem veränderten Klima, sondern 

auch mit zahlreichen Auflagen sowie 

Autorin:
Imke Ulrich
Jahrgang 1972
HCPI: 54
Heimatclub: VcG
Chefredakteurin FREE GOLFER

einem reduziertem Pestizid- und Wassereinsatz klarkommen. 

Da sind die Grüns dann eben auch mal braun und dennoch 

gesund und treu, das tut der Spielfreude doch keinen  

Abbruch. Oder?

Kritik ist fehl am Platz

Auch Totholz auf der Anlage oder Unkraut in den Fugen 

der Clubterrasse sind nun wirklich kein Weltuntergang. Wir 

sollten stolz auf die Umwelt- und Naturschutzmaßnahmen 

der Golfanlagen sein und jedes Engagement unterstützen. 

Kritik ist hier fehl am Platz, jetzt kommt es darauf an, 

gemeinsam die Landschaft, in der wir spielen, zu bewahren, 

um unseren Sport langfristig überhaupt noch ausüben und 

eine vielfältige Pflanzen- und Tierwelt bestaunen zu können. 

Golf ist heute mehr denn je ein „NaturSCHAUspiel“ und das 

ist genau richtig!
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Um Enttäuschung zu vermeiden, empfehlen wir, vor geplanten 

Runden eine Startzeit zu buchen. Auch die Clubs gehen  

wegen der besseren Planbarkeit verstärkt dazu über, Spie-

ler:innen nur nach Voranmeldung (und damit ohne unnötige 

Wartezeit) auf den Platz zu schicken. Was aber, wenn dich, 

zum Beispiel beim Blick durchs Autofenster, sattes Grün mit 

Fragen kostet 
nichts 

Monica Deniers

roten Punkten anlacht und  

unversehens Golflust weckt?

Erste Wahl

Erste Anlaufstellen für eine Spon-

tan-Runde sind Sekretariat oder 

Pro Shop, im umgebenden Europa 

auch schon mal das Büro des Caddie-

masters. Freundlich gefragt, werfen 

die Mitarbeitenden sicher gerne einen 

Blick auf Liste oder Monitor und über-

prüfen, ob zufällig ein Plätzchen 

frei ist. Wenn nicht sofort, dann 

vielleicht in einer halben Stunde?

Gastronomie

Unter der Woche oder ab dem 

Nachmittag könnten diese Türen 

verschlossen sein. Dann lohnt 

es sich – falls geöffnet – in der 

Gastronomie nachzufragen. Hier 

weiß man häufig, ob und unter 

welchen Modalitäten eine Runde 

möglich ist, eventuell kannst du 

Autorin:
Monica Deniers
Jahrgang 1954
HCPI: 18,1
Heimatclub: Gut Heckenhof
Lehrerin im Ruhestand

hier auch das Greenfee hinterlegen. 

Vielleicht wirst du aber auch auf den …

… Greenfee-Briefkasten

verwiesen. Gerade Clubs mit kom-

pakten Öffnungszeiten nutzen diese 

Möglichkeit. Meist gibt es neben dem 

Kasten eine genaue Anweisung und 

einen Anmeldezettel – oft mit Beleg-

abschnitt. Formular ausfüllen, Beleg 

abtrennen und aufbewahren. Formular 

und Bargeld (!) in den 

Briefkasten, los geht’s. 

In diesen Fällen gilt am 

Abschlag häufig das „Wer 

zuerst kommt“-Prinzip. 

Achte gegebenenfalls auf 

eine Ballspirale.

Versuch ja,  
Versuchung nein

Besonders auf Plätzen außerhalb der 

Großstadt-Speckgürtel ist die Chance 

auf ungeplanten Golfspaß groß. Aber 

auch auf frequentierten Anlagen kann 

es zu unerwartetem Leerlauf kommen. 

Ein Versuch lohnt sich also immer.

Platz frühmorgens leer, aber kein 

Mensch und kein Kasten da? Der  

Versuchung, ohne Greenfee-Zahlung 

loszulegen und nach der Runde auf 

eine offene Türe zu hoffen, solltest du 

nicht nachgeben – es sei denn, du hast 

das vorher (evtl. telefonisch) abgeklärt!

Golfen im
 Herbst ist wunderschön!

Bitte warten! Schlange  
in der Ballspirale …
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Schick: Zügiges Spiel mit der Uhr im Blick 

Wie das? Mit der Strategie: „Zügiges Spiel“! Und damit 

meine ich weder Galopp zum Grün noch hektische Schnell-

schläge. Es bedarf nur einiger kleiner Änderungen in der 

Und was meinst du dazu? Schreib uns deine Meinung –  

per Mail an freegolfer@vcg.de

gewohnten Golfroutine. Kleiner Test: Zwei Flights spielen „wie 

immer“, begleitet von Zeitnehmenden mit scharfem Blick 

und Stoppuhr. 

Gut vorbereitet!

Alles Nötige im Bag? Zwei markierte Bälle nebst Tees, Ball-

marker und Pitchgabel in der Hosentasche ersparen im  

Bedarfsfall Zusatzsprints zur Tasche. Am ersten Abschlag 

wird alles, von der Begrüßung bis zur Schlägerwahl und dem 

Griff nach Ball und Tee, vor der gesetzten Startzeit erledigt.

Wartezeit nutzen!

Während man auf die Schläge der anderen wartet: Hand-

schuh anziehen, Entfernung messen, Taktik festlegen,  

Schläger wählen – und die fliegenden Bälle im Auge  

behalten, um im Notfall Suchhilfe zu leisten. 

Wenn dran, dann ran!

Wird niemand gefährdet, darf außer der Reihenfolge gespielt 

werden. Ein Probeschlag sollte meist reichen. Fliegt der Ball 

trotzdem ins Ungewisse, ist ein provisorischer Ball sinnvoll. 

Kurze Putts können nach Rückfrage eingelocht werden statt 

zu markieren. Dann runter vom Grün, Score am nächsten  

Abschlag notieren. Auf der 18 Wartende in Schlagweite? 

Dann Dank und Abschied auf dem Rückweg. 

Und außerdem …

In einem gut sortierten Bag kommen die Hölzer während der 

Runde ohne Hauben aus. Platziere das Bag am Grün in Rich-

tung des nächsten Abschlags, nimm notfalls zwei Schläger 

mit zum Ball (lass sie aber nicht liegen!). Mach klare Ansagen 

zum Bedienen der Fahne. Nutze die Schlagbegrenzung nach 

Stableford. 

Kleine Ursachen, große Wirkung

Obwohl die „Offiziellen“ gar nicht alle beobachteten Zeitver-

stöße notieren können, summieren die sich bei der ersten 

4er-Gruppe auf 32, bei der zweiten auf erstaunliche  

54 Minuten – inklusive unterhaltsamer Golfstory-Standzeiten.

Wozu der Aufwand? 

Zügig spielt konzentrierter, nervt weder Mit- noch Nachspie-

lende und kommt früher zum wohlverdienten Bier (und den 

Geschichten) ins Clubhaus. Ein Versuch lohnt sich. 

Zeit sparen & 
Nerven  
schonen … 

Monica Deniers

Autorin:
Monica Deniers
Jahrgang 1954
HCPI: 18,1
Heimatclub: Gut Heckenhof
Lehrerin im Ruhestand
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Autor: 
Marcus Bruns
Jahrgang 1979
PGA G1 Golfprofessional,
IST-Golfbetriebsmanager,
Trainer, Coach, Buchautor

Marcus Bruns weiß, wie man am besten aus dem Rough kommt

Pro-Tipp:

Schlag aus 
dem Rough!  

Marcus Bruns

Dein Ball ist im Rough gelandet? Kein Grund zur Panik! Geh erstmal hin und schaue 

dir seine Lage von oben genau an. Schätze dann die Distanz zur Fahne ein und  

entscheide dich für einen Schläger, mit dem du gut aus dem Rough herauskommst, 

also für einen mit mehr Loft.

Kleine Brötchen backen

Viele greifen beim Ball im Rough  

automatisch zum Hybrid, um Distanz 

zu machen und es bis zum Grün zu 

schaffen, doch das ist nicht immer die 

beste Entscheidung. Schau dir erstmal 

die Situation an: Vielleicht empfiehlt 

sich eher ein kürzerer Schlag zurück 

aufs Fairway. Auch wenn es möglicher-

weise Abstriche beim Ergebnis bedeu-

tet: Safety first ist die Devise.

Das Rough nicht unter-
schätzen

Oft wird von den Golfspielenden nicht 

bedacht, dass der Schläger aufgrund 

der Graslänge wesentlich früher  

Kontakt mit dem Rasen hat als auf dem 

Fairway, der Ball liegt in einer kleinen 

Graskuhle und fliegt anders. Richte 

dich deshalb auf jeden Fall mehr rechts 

aus. Je höher das Gras ist, desto weiter 

rechts solltest du für einen steileren 

Einschlagswinkel und besseren, sprich 

direkteren Ballkontakt, stehen.

Zur Probe schwingen

Mache auf jeden Fall einen Probe-

schwung nah am Ball, um zu fühlen, 

wo du den Boden zuerst triffst. Denke 

daran, immer erst den Ball und dann 

den Boden zu treffen, auch im Rough! 

Im Treffmoment solltest du sehr stabile 

Hände haben, damit sich die Schlag- 

fläche nicht zu sehr verdreht und der 

Ball gut rausgeht. 

Wenn du die Möglichkeit hast, trainiere auch auf der Driving 

Range Schläge aus dem Rough, um auf die Lage des Balls im 

höheren Gras vorbereitet zu sein! 

Ich wünsche dir  

gutes Gelingen!   
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Nächster Abschlag auf Teneriffa? „Volker VcG“ ist es recht!

… und 
tschüss!

Ob auf Madeira, den Kanaren oder den Plätzen rund um Oldenburg – „Volker VcG“ fühlt sich überall 

wohl: Es lohnt sich, das gewohnte Terrain mit dem plüschigen Gefährten im Golfgepäck einfach  

mal zu verlassen und neue Plätze auszuprobieren. Das Angebot ist vielfältig! Wir stellen dir heute 

Inselhopping in südlichen Gefilden als neue Variante vor und, nicht ganz so weit weg, für die  

kleine, golferische Auszeit die Gegend rund ums niedersächsische Oldenburg. Lass dich inspirieren!
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Inselhopping – eine einzigartige Reiseform, bei der man von 

einer Insel zur nächsten hüpft und dabei in kürzester Zeit 

unterschiedliche Landschaften, Traditionen und kulinarische 

Genüsse kennenlernt. Dies allein ist für viele bereits eine  

aufregende Vorstellung. Wie faszinierend mag es wohl für den 

passionierten Golfer sein, auf einer solchen Reise zusätzlich 

Golf: Madeira & Kanaren 
seinem Hobby nachgehen und die unterschiedlichsten Golf-

plätze besuchen zu können? 

Wenig Zeit & viel möglich 

1 Woche – 5 Inseln – 5 Golfplätze: Es braucht nicht lange, 

um mich zur Umsetzung dieses Vorhabens zu entschließen. 

Ein einwöchiges Zeitfenster und eine passende Region sind 

schnell gefunden. Da mit einem ganzjährig milden Klima 

gesegnet und einer Vielzahl an Golfplätzen bestückt, 

fällt die Wahl auf Madeira und die Kanarischen 

Inseln. Mein Plan, fünf Plätze auf fünf ver-

schiedenen Inseln innerhalb einer Woche 

zu bespielen, scheint also realisierbar.  

Madeira

Waldiges Terrain in luftiger Höhe: 

Wenige Wochen später finde ich 

mich im Flugzeug nach Gran 

Canaria wieder. Dort angekom-

men besteige ich das Kreuzfahrt-

schiff, welches mich während der 

Dr. Johannes Martin Wagner

Hügelig und waldig: der Palheiro Golf Club auf Madeira

einwöchigen Reisezeit von Insel zu Insel bringt. Nach einem 

entspannten Tag auf See geht es im Palheiro Golf Club auf 

Madeira los. Dieser befindet sich unweit der Hafenstadt  

Funchal in einem aufgelockert waldigen Terrain auf  

500 Meter Höhe und bietet unzählige Blicke auf die Stadt, 

den Atlantik und das umliegende Gebirge. Die breiten, von 

einzelnen Kiefern gesäumten Fairways verzeihen mir den ein 

oder anderen unpräzisen Schlag. Auch die Grüns sind groß-

zügig gestaltet. Herausfordernde Spielsituationen entstehen 

dennoch durch gut platzierte Grünbunker und die generelle 

hügelige Topografie.  

Teneriffa

Traditionelles Design in steiler Umgebung: Zurück auf dem 

Schiff geht es weiter zur nächsten Insel. Nach einem weite-

ren Seetag erreiche ich Teneriffa, die Insel mit den meisten 

Golfplätzen. Ich entscheide mich für den Real Club de Golf im 

Norden des Eilands, den ich nach 15 Minuten Taxifahrt vom 

Hafen in Santa Cruz erreiche. Bereits auf den ersten Bahnen 

wird mir ersichtlich, dass das Gelände des zweitältesten Clubs 

Spaniens von großen Höhenunterschieden geprägt ist und 

daher eine gute Kondition erfordert. 
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Gleichwohl lassen gerade die höher 

liegenden Bahnen atemberaubende 

Blicke über die umliegende, exotische 

Landschaft bis zum Meer zu. Die  

wellenförmigen Fairways sind  

gerahmt von einem alten Baumbe-

stand, sodass der Platz traditionelles 

Flair und mediterrane Vegetation per-

fekt vereint. Das starke Gefälle macht 

auf einigen Bahnen Schläge in nicht 

einsehbare Bereiche notwendig, um 

Par zu spielen, was dem Platz seinen 

besonderen Reiz verleiht.  

Fuerteventura 

Kompakt, flach, windig: Über Nacht 

führt mich das Schiff direkt weiter zur 

nächsten Insel Fuerteventura. Hier fällt 

die Wahl auf den Fuerteventura Golf 

Club, der unweit vom Hafen in Puerto 

del Rosario gelegen ist. Eingebettet 

in einem Golfresort begrüßt der Club 

seine Besucher gleich bei der Ankunft 

mit seinem edel gestalteten Clubhaus. 

Am Abschlag von Bahn 1 erhalte ich 

darüber hinaus wertvolle Tipps vom 

Golfen am Fuße des Vulkans: Lanzarote

sehr freundlichen und fürsorglichen Marshal. Der Platz 

hingegen ist, von den Bahnen 17 und 18 abgesehen, eher 

flach und schnörkellos. Die Bahnen sind tendenziell kurz, 

kleinere Herausforderungen entstehen dennoch durch die 

überwiegend engen und zum Teil harten Fairways sowie die 

drei künstlich angelegten Seen und deren Verbindungska-

näle. Auch die aufgrund der unmittelbaren Nähe zur Küste 

recht windigen Wetterverhältnisse machen mir an diesem 

Tag leicht zu schaffen. 

Lanzarote

Vulkanstein im Bunker und ein endloses Meer aus Palmen: 

Eine weitere nächtliche Schiffsfahrt später erreiche ich die 

Insel Lanzarote. Der nicht weit von der Hafenstadt Arrecife 

entfernte Costa Teguise Golf Club liegt in steiniger  

Umgebung am Fuße eines Vulkans. Folglich besteht das 

Rough fast ausschließlich aus schwarzem Schotter. Auch  

in den Bunkern findet sich vorwiegend schwarzer Sand. 

Dankbarerweise stellt mir der Golfclub vor der Runde eine 

kleine Fairwaymatte zur Schonung meiner Golfschläger  

bereit. Die Runde selbst erweist sich als visueller Genuss. 

Der sehr abwechslungsreich gestaltete Platz wartet nicht nur 

mit vielen Doglegs und einem hügeligen Gelände auf,  

sondern beherbergt darüber hinaus ein Meer aus über  

3.000 Palmen, welche das gesamte Areal in eindrucksvoller 

Weise zieren. 
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https://www.fuerteventuragolfclub.com/de
https://www.fuerteventuragolfclub.com/de
https://lanzarote-golf.com/en/


Autor:
Dr. Johannes Martin Wagner
Jahrgang 1983
HCPI: 26,5
Heimatclub: VcG (Mitgliedervertreter)
Freiberuflicher Unternehmensberater

Gran Canaria 

Der panoramareiche Höhepunkt: Am 

nächsten Tag verlasse ich das Schiff 

auf meiner Start- und Zielinsel Gran 

Canaria. Die Anfahrt vom Hafen in  

Las Palmas zum im Süden der Insel 

gelegenen Meloneras Golf Club ist mit 

40 Minuten zwar die längste, jedoch 

entschädigen bereits die ersten Ein-

drücke beim Erreichen der Anlage  

etwaige Reisestrapazen. Über eine 

lange Einfahrt geht es zum in unmit-

telbarer Küstennähe liegenden Club-

haus. Auch die Driving Range und das 

Übungsgelände sind sehr großzügig 

angelegt. Der Platz selbst vermittelt 

ein zweigeteiltes Bild. Die vorwiegend 

im Landesinneren liegenden Bahnen 

der Front 9 beschreiben ein weites, mit 

Bäumen gesäumtes Areal, welches mit 

mehreren kleineren Seen und Flüssen 

paradiesisch bestückt ist. Im Kontrast 

dazu schlängeln sich die Bahnen der 

Back 9 in einiger Höhe die Küste ent-

lang. Zu überspielende Schluchten, gepaart mit der direkten 

Sicht auf das Meer vermitteln hier einen wahren Links- 

Charakter. Trotz ihrer Unterschiedlichkeit eint die beiden 

Platzteile die jeweils hohe Anzahl an unvergesslichen  

Panoramen, sodass das Golfspiel auf dem gesamten  

Platz zu einem einmaligen Erlebnis wird.  

Fazit 

Ein anstrengendes, aber zu empfehlendes Abenteuer: Immer 

noch überwältigt von den Eindrücken der letzten sieben Tage, 

erkenne ich erst während des Rückflugs nach Deutschland die 

Intensität meiner Reise. Mit Gefühlen des Glücks, aber auch 

mit Anzeichen körperlicher Ermüdung blicke ich auf meine 

Erlebnisse zurück. Resümierend stelle ich fest, dass ohne eine 

vorherige Planung und Reservierung von Startzeiten ein  

reibungsloser Ablauf nicht möglich gewesen wäre. Dennoch 

würde ich mich jederzeit wieder auf ein solches Abenteuer  

einlassen. Es lohnt sich!

* Leser:innen mit iOS-Geräten empfehlen wir,  
die Klickstrecke am PC anzuschauen.
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https://www.melonerasgolf.es/startseite/


GC Hatten

Oldenburgischer GC

GC am Meer 

Golf in Hude 

GC Thülsfelder Talsperre 

GC Oldenburger 
Land

Golf mit Bratwurst (40 km)

Südwestlich von Oldenburg punktet der GC Thülsfelder 

Talsperre zunächst mit einer aufgeräumten Website, 

vor Ort mit einem großen Parkplatz im Wald  

(Vorsicht Wertsachen!) und einem freundlich  

zugewandten Empfang. Lange, aber breite  

Bahnen. Viel Wasser, aber eigentlich nur auf 

der 8, 16 und 18 richtig gefährlich. Wellige, 

aber große Grüns. Neben der 18-Löcher- 

Anlage bieten neun Bahnen rund um den 

Übungsbereich (Nutzung kostenlos, jetzt mit  

Flutlicht) Golf für jedermann. Nach der Runde ins  

Chip-Inn: Kleine Karte von Bratwurst und Kartoffelsalat  

bis Mango-Maracuja-Chili-Pasta.   

Zum Vormerken für den nächsten Kurztrip: Die Gegend rund um die niedersächsische Universitätsstadt 

Oldenburg, speziell das Ammerland, ist ein Top-Tipp, besonders zwischen Ende April und Anfang Juni.  

Da sprießt nicht nur der Golfrasen, es blühen auch Rhododendren in allen Farben. Überall, entlang der 

Rhododendren-Route und auf nahezu jedem der sieben Golfplätze auf fünf Anlagen im Umkreis von  

25 Kilometern. Drei der Plätze stellen wir hier vor – aber zuerst noch einen, der etwas weiter weg liegt:

Monica Deniers

Rund um Oldenburg

Golf mit Seeblick (25 km)

Der Oldenburgische Golfclub liegt ver-

kehrsgünstig an der A29, nördlich von 

Oldenburg, im Ammerland. Auch wenn 

VcGler hier nicht zum besten Preis 

spielen: Ein Besuch lohnt sich. Wer 

Wasser mag, ist hier richtig. Zwar gibt 

es nur ein echtes Inselgrün, aber jede 

Menge Nass kommt von der Seite oder 

in die Quere. Für Erstbegehende eine 

Herausforderung, jedoch selten ohne 

Ausweichmöglichkeit. Schöne alte 

Bäume spiegeln sich in den Teichen. 

Nach einem Brand ist ein provisori-

sches Clubhaus mit Gastronomie und 

Pro Shop geöffnet (9 – 23 Uhr). Mehr 

Seeblick: Ein Katzensprung nach Bad 

Zwischenahn, wo man von der Terrasse 

des Strandcafés die Segelboote auf 

dem Zwischenahner Meer bewundern 

kann.   
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https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=106&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=106&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.gc-thuelsfelde.de/club-gastro.html
https://www.gc-thuelsfelde.de
https://www.oldenburg.de/startseite.html
https://www.ammerland-touristik.de
https://www.bad-zwischenahn-touristik.de/erleben/tour/rhododendronroute
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=1238&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.ammerland-touristik.de
https://www.oldenburgischer-golfclub.de


Golf mit Geschichte & Torte (25 km)

Allerhand los beim Golf in Hude. Die zu Recht hoch  

gelobte Anlage südöstlich von Oldenburg lockt VcGler  

mit einem besonderen Greenfee-Angebot. Auf dem  

Nordsee-Platz (18 Löcher) dominieren bunte Büsche, 

wellige Grüns, lange Bahnen und wieder viel Wasser.  

Zunächst trotzdem viel Platz. Dann ein Halbinsel-Grün 

am Ende der 15 und zum Schluss eine Vollinsel – keine 

Chance außer drauf! Auch der (öffentliche, nicht nur kurze) 

9-Löcher-Weserplatz fordert mit Bedacht platzierten  

Penalty Areas: Gut gezielt ist halb gewonnen. Nach  

Stärkung in der nahegelegenen Klosterschänke eine  

kurze Reise in die Vergangenheit: Klosterruine mit  

Museum (Fr – So) und Kirche oder ein alter Friedhof  

mit Generalsgrab – alles nur ein Siebener-Eisen vom  

hausgebackenen Kuchen entfernt!   

Golf mit kleiner Sünde (25 km)

Sechs Kilometer braucht man von der A28 bis zum  

GC Oldenburger Land. Der beeindruckende alte 

Baumbestand der ebenfalls südöstlich von Oldenburg 

gelegenen Anlage und die Ruhe ringsum lassen noch 

einmal Urlaubsstimmung aufkommen. Da passt es, dass 

für Gastgolfende vier WoMo-Stellplätze bereitgehalten 

werden. Vier Par-5-Löchern stehen vier Par-3s 

Autorin:
Monica Deniers
Jahrgang 1954
HCPI: 18,1
Heimatclub: Gut Heckenhof
Lehrerin im Ruhestand

gegenüber. Die haben seit 1999 

schon erstaunliche 28 Holes-in-

One gesehen, allein elf an Bahn 6 

und bereits drei in diesem Jahr. 

Bei diesen Quoten nimmt man die 

Herausforderung der teils engen 

Bahnen, der Doglegs und der 

oft stufigen Grüns gerne an. Mit 

oder ohne Ass kann die Runde im 

denkmalgeschützten Heuerhaus 

gefeiert und mit einer „kleinen 

Sünde“ gekrönt werden.   

* Leser:innen mit iOS-Geräten empfehlen wir,  
die Klickstrecke am PC anzuschauen.
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https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=187&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/community/meine-vcg/angebote-specials/?tx_pxpartneroffer_p1%5BpartnerOffer%5D=25&tx_pxpartneroffer_p1%5Baction%5D=show&tx_pxpartneroffer_p1%5Bcontroller%5D=PartnerOffer&cHash=0677d36b5f5ae0ca0ce27cf2aec0702c
https://www.klosterhude.de
https://www.golfinhude.de
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=1385&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.gcol.de


Exklusiv

Angebote für 
VcG-Mitglieder!

Easy Lakeballs, langjähriger VcG-Partner und Sponsor der VcG-Turnierserie „Hit & Hope“, ist der Spe-

zialist für gebrauchte und recycelte Golfbälle im Internet. Durch europaweite Onlineshops finden über 

Easy Lakeballs jährlich Millionen verlorener Golfbälle ihre golfspielenden  Besitzer:innen wieder. Das in 

Wiesbaden ansässige Unternehmen vertreibt seit über zehn Jahren gebrauchte Golfbälle aller namhaften 

Hersteller in unterschiedlichen Qualitätsstufen und zählt 

bereits über 100.000 zufriedene Kund:innen! Schnel-

ler Versand, ein persönlicher Service und die freiwillige 

100-Tage-Geld-zurück-Garantie runden das Angebot von 

Easy Lakeballs ab. 2023 bietet der Golfball-Spezialist 

allen VcG-Mitgliedern einen exklusiven 10-Prozent-Dauer- 

Rabatt auf sein gesamtes Sortiment!

Für VcGler:  
10-Prozent-Dauer-Rabatt! So geht’s

Gib einfach im Online-Shop unter www.easy-lakeballs.de deine 

zehnstellige  VcG-Mitgliedsnummer (du findest sie auf deinem 

VcG-Ausweis) als Gutschein-Code ein und du erhältst deinen 

 10-Prozent-Rabatt auf jede Bestellung. Ausgenommen sind 

bereits reduzierte Artikel. 

Das  Angebot gilt bis zum 31.12.2023.  

Viel Spaß beim  Stöbern, Shoppen, Spielen!
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http://www.easy-lakeballs.de/
http://www.easy-lakeballs.de/


Clubangebote
Licher Golf-Club:  
VcG-Flatrate 

Eingebettet in eine reizvolle Wiesen- 

und Flachwasserlandschaft, nur eine 

halbe Autostunde von Frankfurt am 

Main entfernt, liegt der Licher Golf-Club 

Fürstliches Hofgut Kolnhausen. Der Platz 

erfordert eine variantenreiche Schlagtechnik 

und ist dank mehrerer Abschläge und großer 

Greens für Spielende unterschiedlicher Handicap-

Klassen attraktiv. VcG-Mitgliedern bietet die Anlage jetzt 

eine exklusive VcG-Flatrate: Für ca. 100,– Euro monatlich 

spielen sie den 18-Löcher-Platz so oft sie möchten. Ideal, 

um den Licher Golf-Club kennenzulernen. Das Angebot 

(nicht für Turnier-Greenfees nutzbar) ist bis zum Ende des 

Jahres gültig. Tel.: 06404/91071.   

GC Sinsheim Buchenauerhof: 50 Prozent

Unweit vom Großraum Rhein-Main entfernt liegt zwischen Odenwald 

und Schwarzwald der GC Sinsheim Buchenauerhof e.V.. Sein  

abwechslungsreicher 18-Löcher-Meisterschaftsplatz mit gepfleg-

ten Fairways und schnellen Grüns ist gesäumt von altem 

Baumbestand, Weingärten und Streuobstwiesen. Er bietet 

eine schöne Aussicht in das Kraichgauer Hügelland und 

auf die Burg Steinsberg. VcGler erhalten samstags  

50 Prozent Greenfee-Rabatt: Sie zahlen für 18 Löcher 

nur 40,– Euro. Das Angebot ist gültig bis auf Weiteres. 

Tel.: 07265/7258.   

WEST GOLF:  
15 Prozent 

Auf nach Troisdorf: WEST 

GOLF bietet VcG-Mitgliedern 

viele Trainings- und Spielmög-

lichkeiten. Die Anlage verfügt 

über einen abwechslungs-

reichen, 3.000 Meter langen 

9-Löcher-„Players Course“ mit 

Inselgrün und einen 9-Löcher- 

„Trainings Course“, der zu den  

modernsten Kurzplätzen Europas zählt.  

VcGler sparen 15 Prozent: Sie zahlen bei Vorlage  

ihres VcG-Ausweises für den „Players Course“ montags bis  

donnerstags ganztägig und freitags bis 12 Uhr nur 30,– Euro.  

Das Angebot ist gültig bis auf Weiteres. Tel. 02241/2327128.   

Licher GC

WEST GOLF

GC Sinsheim 
Buchenauerhof
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https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=1451&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=1451&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/community/meine-vcg/angebote-specials/?tx_pxpartneroffer_p1%5BpartnerOffer%5D=183&tx_pxpartneroffer_p1%5Baction%5D=show&tx_pxpartneroffer_p1%5Bcontroller%5D=PartnerOffer&cHash=3f9b487894ed7ebca2d09b307c14ce61
https://licher-golf-club.de
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=1512&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/community/meine-vcg/angebote-specials/?tx_pxpartneroffer_p1%5BpartnerOffer%5D=81&tx_pxpartneroffer_p1%5Baction%5D=show&tx_pxpartneroffer_p1%5Bcontroller%5D=PartnerOffer&cHash=58a3a3ecfcfc257792ca61b88a467931
https://www.golfclubsinsheim.de
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=1280&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=1280&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/community/meine-vcg/angebote-specials/?tx_pxpartneroffer_p1%5BpartnerOffer%5D=16&tx_pxpartneroffer_p1%5Baction%5D=show&tx_pxpartneroffer_p1%5Bcontroller%5D=PartnerOffer&cHash=c3b94dd795af93cbf46284e0254b7438
https://west-golf.com


Mitglieder werben  Mitglieder

Beurteilen

VcG-Platzbewertung: Saisonende –  

ideal, um die letzten Monate Revue  

passieren zu lassen. Welche Anlagen 

hast du besucht und wie haben sie dir 

gefallen? Hot oder Schrott? Teile deine 

Erfahrungen mit anderen VcG-Mitglie-

dern und gib deine Platzbewertung 

ab. Einfach in der VcG-Community die 

bespielten Plätze aufrufen und in den 

vier Kategorien „Golfplatz“, „Preis-Leis-

tungs-Verhältnis“, „Übungsmöglichkei-

ten“ und „VcG-Freundlichkeit“ jeweils bis 

zu fünf Sterne (höchste Auszeichnung) 

verteilen. So einfach geht’s!   

Golfen ist ein Geschenk

… und gemeinsam bringt die Aktivität out- und indoor noch mehr 

Spaß, deshalb: Begeistere jetzt deine Freund:innen für  

eine VcG-Mitgliedschaft und sichere dir deine attraktive Prämie!

Für jedes neue Mitglied, das du wirbst, erhältst du von uns als  

Dankeschön einen 50-Euro-Greenfee-Gutschein für eine Golfanlage 

deiner Wahl geschenkt!*

Ordere jetzt einfach unverbindlich Infomaterial oder sichere dir  

deine Prämie mit wenigen Klicks online. Noch Fragen? Dann rufe 

uns an unter Tel.: 0611/34104-0.   

*gültig auf allen Golfplätzen, die unter www.vcg.de/greenfee-gutschein gelistet sind.  
Greenfee-Preise und Spielbedingungen unter www.vcg.de/golfplaetze

VcG-Angebote

Einfach mit der VcG Greenfee sparen und mehr

Netzwerken 

VcG-Facebook-Gruppen: Schon bemerkt? Auf Facebook gibt es 

nicht nur die offizielle VcG-Gruppe mit über 31.000 Followern, 

sondern auch die private „VcG-members only“. Diese fast 

2.000 Mitglieder starke Gruppe ist eine Plattform nur für 

registrierte VcG-Mitglieder. Hier kannst du dich mit anderen 

VcGlern austauschen, exklusive Gewinnspiele und (Greenfee-)

Angebote finden, Informatives und Interessantes rund um 

den Golfsport sowie deine VcG erfahren und vieles mehr.  

Einfach auf Facebook aufrufen, „Gruppe beitreten“ auswählen, 

Mitgliedsnummer eingeben und mitmischen! In ist, wer drin 

ist!   

Profitieren

VcG-Angebote: Wusstest du schon, dass VcG-Mitglieder von 

zahlreichen, regelmäßig wechselnden Aktionen und Specials 

profitieren? Greenfee-Nachlässe auf über 50 VcG-Partneran-

lagen bundesweit, Sonderkonditionen für Neu- und Mietwa-

gen, attraktive Ball-, Reise-, Driving-Range- und Indoor-Ange-

bote – der Blick in die VcG-Community lohnt sich. Nutz die 

kalte Jahreszeit, um dich gemütlich durchzuklicken und 

dich inspirieren zu lassen!   
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https://www.vcg.de/nc/community/meine-golfplaetze/
https://www.vcg.de/nc/community/meine-vcg/mitglied-werben/
https://www.vcg.de/nc/community/meine-vcg/mitglied-werben/
https://www.vcg.de/fileadmin/Downloads/VcG_intern/Greenfee-Gutscheine.pdf
https://www.vcg.de/golfplaetze
https://www.facebook.com/groups/vcgmembersonly/
https://www.facebook.com/groups/vcgmembersonly/
https://www.vcg.de/community/meine-vcg/angebote-specials/


Regeln, die  
keine sind 

Monica Deniers

Im Laufe der Zeit haben sich beim Golfspiel einige Gepflo-

genheiten festgesetzt, die in keinem Regelbuch stehen. Im 

Profisport und bei Amateur-Wettkämpfen spielen sie deshalb 

keine Rolle. In geselliger Runde kann Sachkenntnis aber von 

Vorteil sein.  

Der Mulligan

Erster Abschlag, Kaltstart, Zuschauende … wer wünscht sich 

nach einem versemmelten Drive da nicht straffrei (!) eine 

zweite Chance? Bei Privatrunden kann deshalb ein „Mulligan“ 

verabredet werden. Er gilt häufig nur für den ersten, seltener 

für alle Abschläge („Streckenmulligans“). Manche fordern 

gar eine bestimmte Anzahl Zweitschläge aus allen möglichen 

Lagen. Der Erfinder des Mulligans bleibt im Dunkel der Golf-

geschichte. Die USGA nennt Hotelmanager David M. (Grund: 

Stress), populär ist auch John „Buddy“ M. (Grund: Fun). 

Während der Mulligan Zeit sparen kann und Frust vermei-

det, macht der seltenere „Gilligan“ genau das Gegenteil: Hier 

muss auf Anforderung ein guter Schlag wiederholt  

Autorin:
Monica Deniers
Jahrgang 1954
HCPI: 18,1
Heimatclub: Gut Heckenhof
Lehrerin im Ruhestand

werden, nur der zweite Versuch 

zählt. Beide Varianten sind nicht 

regelkonform und eigentlich kein 

Golf, machen aber Spaß.

Die Lady

Zu Zeiten von „Herren-“ und „Damenabschlägen“ war die 

Sache klar: Blieb ein Mann-Ball so kurz, dass er vor dem 

Damenabschlag zur Ruhe kam, war das eine „Lady“ und der 

Kurzspieler sollte seine Mitspielenden nach der Runde zu  

einem Getränk im Clubhaus einladen. Frauen konnten nur 

eine „Lady“ spielen, wenn ihr Ball irgendwo abprallte und 

hinter ihre Markierung zurücksprang. Nach Einführung 

des Course Ratings herrscht vielerorts auf den Abschlägen 

Gleichberechtigung. So kann jeder Ball, der die vorderen 

Markierungen nicht überwindet, eine „Lady“ auslösen. Zeit-

gemäß ist die Bezeichnung deshalb nicht mehr – hast du 

Vorschläge? Möglicherweise wurde das Verfahren erfunden, 

um schwächere Spieler von den hintersten Abschlägen fern-

zuhalten, wahrscheinlich ging und geht es aber nur um den 

gemütlichen Abschluss einer Turnier- oder Privatrunde.

Bei diesen „Regeln“ helfen weder die Offizielle Regel-App des Royal 

& Ancient Golf Club (R&A) noch die Spieler-Edition der Offiziellen 

Golfregeln ab 2023 aus dem Köllen-Verlag. Aber du weißt jetzt  

Bescheid.

Kee
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in „Streckenmulligan“ schützt dein Equipment vor Wutausbrüchen
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https://www.golf.de/news/training/i15303_1_Warum_heist_der_Mulligan_MulliganA.html
https://www.usga.org
https://www.golfcompendium.com/2022/12/gilligan-golf-term.html
https://serviceportal.dgv-intranet.de/regularien/platzbewertung/i517_1.cfm
https://serviceportal.dgv-intranet.de/regularien/golfregeln/offizielle-golfregeln.cfm
https://serviceportal.dgv-intranet.de/regularien/golfregeln/offizielle-golfregeln.cfm
https://www.koellen-golf.de/detail/d/137/Offizielle_Golfregeln_2023/
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